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Wie aus der englischsprachigen Zusammen-
fassung der Dissertationsschrift u.a. hervor-
geht, wurden die entsprechenden Organe von 
in Lettland zur Strecke gebrachten 123 Luch-
sen, 34 Wölfen, 45 Rotfüchsen und 19 Marder-
hunden untersucht und dabei 31 verschiedene 
Parasitenarten  (5 Trematoden / Saugwürmer, 
12 Cestoden / Bandwürmer und 14 Nematoden /
Rundwürmer) in den Raubsäugern gefunden. 
Dabei entfi elen 12 auf den Luchs, 18 auf den 
Wolf, 21 auf den Rotfuchs und 14 auf den 
Marderhund.
Während beim Parasiteninventar des Luchses 
Taenia pisiformis, Toxocara cati, Trichinel-
la ssp. und Eucoleus aerophilus mit 99,2 %, 
69,9 %, 41,5 % und 30,2 % vorherrschten, wa-
ren das beim Wolf Alaria alata (85,3 %), Tae-
nia multiceps (47,1 %), T. hydatigena (41,2 %), 
Trichinella ssp. (69,7 %), Pearsonema plica 
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(41,4 %) und Uncinaria stenocephala (41,2 %), 
beim Rotfuchs immerhin A. alata (97,8 %), 
Mesocestoides lineatus (68,9 %), Taenia poly-
acantha (60,0 %), U. stenocephala (88,9 %), 
P. plica (82,1 %), E.aerophilus (81,0 %) und 
Trichinella ssp. (54,1 %) sowie schließlich 
beim Marderhund A. alata (89,5 %), M. linea-
tus (42,1 %) und U. stenocephala (94,7 %).
Signifi kante alters- und geschlechtsbezogene 
Unterschiede konnten nur für einige Helmin-
thenarten nachgewiesen werden. So erwies sich 
beispielsweise die Befallsextensität bei Unci-
naria stenocephala als höher in alten Füchsen, 
bei alten Marderhunden hingegen war die Be-
fallsintensität am größten.
Von den festgestellten Parasiten haben 10 Arten 
für Lettland epidemiologische Bedeutung.

WALTER ULOTH, Seeba
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